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Vte nicht ein zweiter M der Lage, das Leben dieſes Kirchenfürſten beſchreiben
wie 65 war Man fühlt mn der Tat bei jedem Satze, den man ieſt, daß ihm
dies gelungen iſt. Und man übertreibt gewiß nicht, dieſes Lebens—
bild ein Meiſterſtück nennt. 16e heutige Generation wir gut tun, dieſe Biographie
3u leſen und 5  U ſtudieren. Sie wird nicht bloß geiſtigen enu daran finden,

ſtehen und von welchem Geiſteſondern auch erfahren, wie große Biſchöfe ent
man beſeelt ſein nüſſe, In der Tche un Ur die Kirche Großes leiſten zu
nnen Dem Verfaſſer — herzlichſt gratuliert.

Linz
＋ 3u ſeiner gelungenen Arbei

Dr. M Hiptm atr.
179 Das theologiſche Konvikt unsbruck ein und

e Den Alt und Jung⸗Konviktoren zum 50jährigen Abiläum
— In herzlicher Verehrung und Liebe gewidmet von Michael
Hofmann Y, Regens. Innsbruck 1908 Als Manuſkript edruckt
et elizian Rauch (Puſtet). Im Verlage des theologiſchen Konviktes.
Gyr 80 215

Im Quſe dieſes 20  ahres feierte das theologiſche Konvikt iun Innsbruck
ein großes Feſt es vurden fünfzig 9  ahre voll, ſeitdem dasſelbe im V  ahre 1858
gewiſſermaßen erſtanden var „Wohl niemand“, leſen Dtr im „Geleitwort',
„konnte 1858 ahnen, daß dieſes leine Samenkörnlein im Laufe von ahren

einem mächtigen Baume heranwachſen würde, der ſeine Aeſte und Zweige
allein MR ahre 1908 auf rund Diözeſen Europa und Amerika aus
ſtrecken würde, ſo daß Unter ſeinen Zweigen rund 250 Alumnen aus ver.

ſchiedenen Reichen und rund 16 verſchiedenen Nationen mn Frieden und in Re.
zuſammenwohnen würden, derart, daß kein or größere Begeiſterung n ihrem
jugendlichen Herzen hervorruft als der ſelbſtgewählte Sinnſpruch „Cor ILu

61 Anima Un à.
Ein ſo Konvikt und enn ſo Feſt verdiente auch, durch eine be

ſondere Feſtſchrift verherrlicht werden und eine hat die bewährte E  er
des  8 derzeitigen Leiters des Konviktes, des dae. Hofmann geliefert, eine
Feſtſchrift mn des Wortes vollſter Bedeutung. V.  nhalt und Sprache, errliche
Illuſtrationen und Porträte, Druck, Papier, Einband, kurz alles ſtimmt U⸗
*

ſammen und geſtaltet das Buch 3 einem Prachtwerke für die Konviktoren, jung
und alt, iſt 5 ein koſtbares Andenken MNn die Anſtalt, un der ſie die E  6 Er
*  iehung und wiſſenſchaftliche Ausb  ildung genoſſen haben Anderen gewährt ſie
einen höchſt intereſſanten nblt in die dieſes Hauſes, deſſen all
mähliches Wachstum, die Stürme, die 8 umbrauſten, die Stellung der Männer,
die 8 der 1＋ gegeben, die wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen der Lehrer und
Schüler und —7 fort Der Oli. freut ich bei der aufmerkſamen Dur

eſung
des Gebotenen, der Oeſterreicher iſt darauf, daß un ſeinem Vaterlande eine
ſolche Anſtalt exiſtiert. Auf den Inhalt bnnen tr leider nicht näher eingehen,
E verlockend es auch wäre, Näheres aus demſelben mitzuteilen. Man leſe die
herrliche Schrift elbſt em hochwürdigen Herrn Verfaſſer und ſeinen Mit
arbeitern ſei auch hier für ihre ausgezeichnete Leiſtung, die ihnen nicht wenig
U  E gekoſte haben mag, der an ausgeſprochen.

ainz Ir Martin Fuchs
18) In Jus Antepianum 81 Pianum deereto „Ne

temere“ commentarii. Von enedt Ojetti 23 Profeſſor
der Gregorianiſchen Univerſitä un 9  X.  Lom TIU von Friedrich Puſtet

Ki 8⁰ 174 —— — 3.—
Das Dekret „Ne temere hat nach ſeinem Erſcheinen viele

Kommentatoren gefunden. Wir Nennen folgende eutſche Utbren: Ur Alois
Schmöger m Pölten, Dr Jo  H Haring m Graz, Martin Leitner in Paſſau,
Aug ech in Freiburg; von Italienern: Kard Gennari, Trenta, Arendt 8
die Franzoſen: Boudinhon und Beſſon und den Belgier Vermeerſch Die meiſten
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Kommentatoren chrieben un ihrer Landesſprache

I＋ einige lateiniſch und lateiniſch
geſchrieben iſt auch das oben angekündigte

Autor behandelt die diesbezüglichen Fragen un wiſſenſchaftlicher
Methode Aher ird das Sponſalien⸗ und Eheſchlie

ßungsrecht In ſeiner
En  un vor dem Tridentinum und iM Tridentinum mit allen ſeinen Folgen
dargelegt, ſowie alles, UQA Benedikt XILIV darüber feſtgeſetzt hat, mitgeteilt wird,
auch das wa  —. ſich auf die Publikation des Trid ekrete ezieht er finden
ÿprr auch eine Ortsangabe, woO das ekret verkündet worden Im weiten Teile
des Buches wird auf da ekret Pius X ſelbſt eingegangen. In ſieben Artikeln
werden alle Fragen bezüglich der Sponſalien und der Eheſchließungsform be
handelt. Ein Appendix bringt die Löſung einiger Schwierigkeiten, die ſich bald
nach Erſcheinen des Dekretes herausgeſtellt en. Das uch gehört jedenfalls
* den beſten, die über den Gegenſtand erſchienen ind Unſere peziell öſterreichi—
ſchen Verhältniſſe in reilich nicht rt

M Hiptmair.
19) Tinz.  Die Nenordnung der päpſtlichen Behorden auf Grund

der Konſtitution Sapienti consilio, 29 Juni 1908 Von —7 Joh
Haring. Graz Styria 80

Da die erwähnte Konſtitution eine eingreifende Aenderung Iun die pſt
en Behörden mit ſich bringt, muß der Seelſorger, der die betreffenden
kirchlichen ehörden kennen muß, ſich mit derſelben efaſſen Das obige U  ern
iſt eln recht guter Behelf dazu Eine Ergänzung durch einen Auszug aus den
anderen „wichtigen Beſtimmungen“ nach ihrer allgemeinen raktiſchen Bedeutung

betreffs Verkehr mit der Kurie, genden— und Gebührenweſen wäre
wünſchenswert.

St. Florian. Prof Aſenſtorfer.
20) IJ Flug an üdliche Geſtade. Reiſeeindrücke aus Spanien,

Marokko und Italien Von Georg Baumberger. Mit dem des
Verfaſſers und über 100 Textilluſtrationen. Einſiedeln, ut,
Köln Rh Verlagsanſtalt Benzinger Co., 80⁰ 496 S
Broſchiert 6.— 7.20 In Originaleinband M 7—

8.40
Die Lektüre dieſe

D

8 iſt ehr belehrend und zugleich ſehr anziehend.

Man hat keine gewöhnliche Reiſebeſchreibung M der an S iſt geſchickt M.
einander erwoben, das Kleine eines einfachen Touriſten und das 10 im
modernen Weltgetriebe, die en Bilder der Weltgeſchichte und die Geſtaltungen
der Gegenwart, die feinen Beobachtungen Menſchen und Landſchaften und
die Regungen des eigenen Gemütes. Reiſebücher muß mit Dank
entgegennehmen. 6.—  und———  (6 Die Verehrung des heiligſten Herzens Jeſu

des reinſten erzen Mariä. Von K4L Nach
der 3 lateiniſchen Auflage ins Deutſche ÜUberſe Freiburg. 1908
Herder. 8⁰ XII U. 212 2.20 2.64, gbd In Leinwand
M 3.— 3.60

In gedrängter Weiſe in Iun dieſem (Tke die Geſchichte, Natur und
rüchte der Her Jeſu⸗Andacht, ſowie die Art ſie Uüben  1 gezeigt. Die ateiniſche

Auflage iſt bereits Im des vorigen ahres dieſer Zeitſchrift beſprochen
Der ielfach geäußerte Wunſch, für Ordensperſonen und Laien auch eine eu
Bearbeitung erſcheinen u aſſen, veranlaßte dieſe Ausgabe und beſtätigt zugleich
deren Brauchbarkeit Das 6 Kapitel iefert auch hier eine bündige Abhand⸗
lung ber die Verehrung des reinſten Herzens M Mögen durch dieſe Arbeit
die ſegensreichen Wirkungen der ur unſere Zeit wichtigen Andachten 3 den
heiligſten Herzen e

ſu und Maria wieder vermehrt verden ＋

10*


